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allen vier Ländern – in der Schweiz, in Liech-
tenstein, in Vorarlberg und in Bayern – vorge-
stellt worden. Fazit der Studie: Nur mit grenz-
überschreitender Zusammenarbeit kann für den
öffentlichen Verkehr ein Angebot geschaffen
werden, welches genügend attraktiv ist, um
den Arbeitsverkehr von der Strasse zu locken.
Auf Regierungsebene scheint dies zur Zeit noch
unmöglich zu sein. Die zahlreichen Nichtregie-
rungsorganisationen der Region hingegen ver-
netzen sich zunehmend, koordinieren ihre Akti-
vitäten und optimieren ihre Informationsflüsse.

A13» – darunter auch LGU und VCL – eine
Studie in Auftrag gegeben. Dies mit dem Ziel,
den Ausbau des Schienenverkehrs als Alter-
native zum Ausbau des Strassennetzes zu prü-
fen. Das Resultat ist eine Zusammenschau von
Bahn-Ausbauprojekten auf drei Ebenen: von
der grossräumigen Vernetzung von Zentren wie
Zürich und München über eine regionale 
S-Bahn bis hin zur Feinerschliessung per Tram-
bahn. Mit relativ wenigen Lückenschlüssen 
und Ausbaumassnahmen im Bahnnetz könnte
die Region international, regional und lokal
erschlossen werden. Inzwischen ist die Studie in
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